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Schreyer
Stötten a. Auerberg
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Was ist das Ziel des
BioRegio Betriebsnetzes?

Das BioReg io Betri ebsnetz er-
mögl icht einen vertieften Einbl ick
i n d ie Ökolandbaupraxi s und
fördert den Wissenstransfer zwi -
schen Landwi rten .
Umstel lungsinteressierten Landwirten sol l es da-
durch erleichtert werden, kompetente Ansprech-
partner unter Berufskol legen zu finden und von
deren Erfahrungen zu lernen. Zudem sol len junge
Landwirte bereits in der Berufsausbi ldung in engen
Kontakt zum Ökologischen Landbau kommen.

Das BioRegio Betriebsnetz ist ein bayernweites
Netz aus 1 00 langjährig ökologisch wirtschaftenden
Betrieben. Diese sind regionstypische, vorbi ld l ich
geführte Praxisbeispiele. Fast al le Betriebe sind
Mitgl ied in einem der vier Öko-Anbauverbände
Bioland, Naturland, Biokreis oder Demeter.

Neben umstel lungsinteressierten Landwirten und
Schülern der landwirtschaftl ichen Fachschulen
können auch bereits ökologisch wirtschaftende
Betriebslei ter/-innen die BioRegio Betriebe be-
suchen, um sich neue Ideen und Anregungen zu
holen.

Dieses Netz wird über die Initiative der Bayerischen
Staatsregierung „BioRegio Bayern 2020“ gefördert.

Bioland-Hof Schreyer

Kurzrasenweide, Heumi lch
Der Betrieb von Famil ie Schreyer wird seit 1 959
ökologisch bewirtschaftet. Bis 1 969 wurde der
Betrieb biologisch-dynamisch geführt, seit 1 972
nach den Richtl in ien des Bioland-Verbandes. Der
Betriebsschwerpunkt ist die Mi lchviehhaltung.

Im Sommer stehen die Braunvieh-Kühe ganztägig
auf der Kurzrasenweide. Dies erhöht die Fitness
und Gesundheit der Kühe. Im Winter besteht die
Fütterung aus Heu und Kraftfuttergaben. Im Jahr
201 8 hat Famil ie Schreyer die Mi lchproduktion auf
Heumilch umgestel l t.

Die Abkalbezeit legte Stefan Schreyer gezielt auf
die Wintermonate, um den Kälbern mehr
Aufmerksamkeit zukommen lassen zu können.
Über die Jahre sol l d ie ganze Herde auf genetische
Hornlosigkeit umgestel l t werden. Zudem legt
Famil ie Schreyer den Fokus auf die Ammen-
kuhhaltung.

201 9 erfolgte ein Stal lneubau, angrenzend an den
Altbau. Des Weiteren wurde 201 9 eine neue
Heutrocknungsanlage mit Kondenstrocknung und
Unterdach-Absaugung in Betrieb genommen. Der
Energieaufwand hat sich verringert und die Futter-
qual i tät erhöht.

Neben der Milchproduktion brennt Stefan Schreyer
diverse Liköre und Brände, die ab Hof vermarktet
werden. Der Fleisch- und Schinkenverkauf findet
ebenfal ls ab Hof statt sowie der Hundefutterverkauf
- Renate Schreyer verwertet hier die Reste aus der
Fleischverarbeitung.

Betriebsspiegel Schreyer
Arbeitskräfte

Betriebsleiter-Ehepaar
Eltern, 1 Mitarbeiterin

Standort
Höhenlage: 776 m über N.N.
Durchschnittl iche Niederschläge: 1 200 mm
Durchschnittl iche Grünlandzahl: 40 (34-56)
Böden: sandiger Lehm - Lehm

Betriebsfläche
Landwirtschaftl ich genutzte Fläche: 54 ha
Dauergrünland: 54 ha
Wald: 2,5 ha
Streuobst: 27 Bäume

Tierhaltung
45 Milchkühe mit Nachzucht
1 Stier, Masttiere zur Direktvermarktung

Fütterung
• Sommer: Gras (Weide), Kraftfutter als
Übergang im Frühjahr, Tag und Nachtweide
• Winter: Heu, Kraftfutterzugaben

Weiterer Betriebszweig
Direktvermarktung Fleisch, Rinderschinken
und Hundefutter ab Hof
Obst-Brennerei

Anbauverband
Bioland seit 1 972 | www.bioland.de
(1 959 - 1 969 Demeter)




